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Gedenktage und denkwürdige Tage.
I801 ~ 25  März,

leb. g srr bi  Hardenberg (Novalis), Dichter, f Weißenfels,
8rh. gn« *5^ 1772  Wiederstädt . 1835 Karl von Heigel, Dichter,
»Xtttn ff”* 6”' t 6- Sept . 1905 Riva . 1907 Ernst v. Berg.
^lavd.Chirurg, -f Wiesbaden, geh. 16. Septbr . 1836 Rujen,

* «n , StoöcScicf
Rßig lsn ' 23 . März . Kaiser Wilhelm  ist Programm»

$ 11  Uhr in Wie» eirgetrvffen. Der greise Kaiser
f hatte eö sich nicht nehmen lassen, seinen Bundes-

Bahnhöfe zu emp angen. Auf dem Penzinger
Seen,," '^'klte sich das bekannte Bild einer Wiener Monarchen-

'Cf ? *8 ab. Auch der Herzog von Cumberland hatte sich
. „ Punkt 11 Uhr lief der deutsche Hofzug in die
. J °.° 'hu Kaiser Franz Josef salutierend erwartete.
S; n Kaiser Wilhelm aus dem Wagen gesprungen war,
N» L '^beiden Monarchen auseinander zu und küßten sich
^iipx̂ ^ ĉhsts. Sie blieben einige Minuten in vertraulichem
Q* Her» * bi»an der stehen. Hierauf begrüßte Kaiser Wilhelm
^öribx̂ J Ö5n  Cumberland . Daun fuhren sie nach Schloß

JSiß 21. März . Der Reichskanzler wird , einer Ein
i|u Essers folgend, wahrscheinl-ch die Osterzeit auf

t*  zubringen.
3 ftibex." 8 bnder Bürgerkrieg in England.  DsS
^lfc,h Englands beträgt kaum 160060 Männ , das im
I» betgij? Natürlich «msprechend vermehrt werden kann. Immer-

nl,et ^esr Schwäche der englische« Regierung ernste
*äber dem Entschluß der protestantischen Ulsterleute,

fi*W Nr^ et  die Selbständigkeit Irlands äußersten Falles
yitt  in der Hand zu bekämpfen . Die englischen Of-
?!? 8elj> ,̂ avd weigern sich zum große« Teil , gegen Ulster
l ®Ni* Liehen; viele Offiziere und Unteroffiziere nahmen

C " Abschied Die Ulfterarmee, dir außerordentlich
bor ** ist , stellt dagegen eine recht ansehnliche Streit-

sichl 'i londoner Blätter beziffern sie auf H0000Mann,
^ 'bsn Civem englischen Angriff zum mindesten verdoppeln
a?Cito } ^ Truppen tragen keine Uniform, sind auch nicht

wüffnet, dafür aber zum äußersten entschloffeu.
« 8> «b ^ bfahrer-Abteilungen stehen gleichfalls zur Ver»

2»so ein ausreichender Train zur Besördrrung des
kl.CüC *' Die SanitätS - und Signaleinrichtuvgen sind

Ein nächtlicher Minifterrat in London be-
rnit der Mobilisierung von Heer und Marine.

h.. 8ür j,,̂ oziakdernokralischerTerrorismus.
bbhälsige Wut, mit der die Sozialdemokraten jeden

F t’ ttian 8en  verfolgen , der nicht zur roten Fahne schwürt,
i>>>̂ und stündlich neue Beispiele ansühren. In
L,; l0JiQih'^J Kurde ein christlich-organisierter Textilarbeiter
L klnokratischen Mitarbeitern beschuldigt, auf der Ar-
WNfiu aeri^ gehandelt zu haben. Die Urheber dieser
C 'bev̂??8 begnügten sich aber damit nicht, fordern miß-
k 8%b , ^ ch noch gröblich. Gerechter« ,ise wurden sie
^, 'r de, enipfindlicker. Strasen verurteilt . Ferner hatte
C 'fljeii ?vtwvrtllche Redakteur Radold von der sozialdemo
lh,. it, tzê ^ äschen Bolksstimme" >n der gleichen Angelegen-

"vtwortcn. Nach längerer Verhandlung wurde dev
Lv 150 Mark Geldstrafe oder 10 Tagen Gefängnis

und Tragung der Kosten verurteilt . Für die erhobene Be¬
schuldigung konnte kein Beweis erbracht werden. Bedauerlich
ist, daß der Arbeiter infolge dieser Hetze seine Arbeitsstelle ver¬
loren hat . — Ei« tolles Stückchen leisteten sich die „Herren
Genossen" bei dem Streik in den Linke-Hofma«v-Werke in
Breslau , wo, der „Schlef. Ztx." zusolge, Männer , Weiber und
sogar Kinder in sozialdemokratischem Terrorismus wetteiferten.
Ein nichlorgarnistecter Arbeiter wäre gern den Mahnungen
seines Meisters gefolgt und im Werk geblieben, aber die
ständigen Drohungen der Ausständige» mit Totschlägen machte»
ihn ängstlich, und auch seiner Familie wurde übel mitgespielt.
Die Weiber im Hause beschimpften seine Frau auf das gröblichste
überall , wo sie sich blicken ließ, und seine Müder wurden von
den andern Kindern des Hause» bis auf die Straßen geschimpft
und gepufft. Um den fortwährenden Drohungen und Be¬
schimpfungen zu entgehen, bewarb sich der Mann um eine
Kutscherstelle auf dem Lande, die er auch erhielt, so daß er
schleunigst aus BceSlau fortziehen konnte. Wie wollen die
Sozialdemokraten solch«« Terrorismus mit ihrem „Grundsatz"
der unbedingten „Freiheit " vereinbare« ?

Vermischtes.
— (Förderung der Geflügelmast)  Im Laufe dev

letzten Jahre sind die Preise für gutes Mastgefiügel in den
Kurorten und Städten so hoch gestiegen, daß die Mast von
G-flägel zu einem lohnenden Beschäfttguugszwerggeworden ist.
Insbesondere hat sie in anderen Gegenden da große Erfolge
gezeitigt, wo sie als Nedenbetrieb in kleinen landwtrischaftlichen
und gewerblichen Betrieben durchgeiührt worden ist Im west¬
lichen Kreikteil ist durch die beiden Kurorte Schwalbach und
Schlangenbad günstig« Gelegenheit, sich diesem BeschäftigunqS-
zweig zuzuwenden. Die meist kleinbäuerlichen Betriebe in der
Umgebung dieser beiden Orte sind hierzu besonders geeignet.
In den Kurbetrieben der vorgenannten beiden Badeorte steigt
dev Bedarf an gutem Mastgeflügel von Jahr zu Jahr . Die
Kurhaltsr sind durch de« seitherigen Bezug von auswärts ge¬
zwungen, sehr hohe Preise zu zahlen. ES liegt im Interesse
der Züchter und Konsumenten hiev eine Besserung zu erziele«.
Las im hiesigen Kreis gezüchtete weiße Nassauer Huhn ist für
Mastzwecke besonders geeignet. Ueber die Förderung dev Ge¬
flügelmast soll am D o « n er » t a g, d en 2 6. d. M., nachmittag»
4 Uhr, im Weideuhos in Laugenschwalbach,  in einer
Interessenten-Bersammlurig, welche von Herrn Landrat einbe-
rufen ist, beraten werden. Jeder , dev dieser Sachs Interesse
entgegen bringt , kann sich in dieser Versammlung über die
Einzelheiten der Geflügelmast unterrichten und feine Ratschläge
Vorbringen.

* Fr ankfurt,  23 . März . Im Hofe des Strafgefängvisses
zu Preungesheim wurde heule früh der Giftmörder Kar!
Hopf hi « gerichtet. — Gegen 7 Uhr trat Hopf seine« letzten
Gang an. Er trug einen grauen GefängniSanzug. Als er am
Tische der Staatsanwaltschaft vorbeikam, wurde ihm mitgeteilt,
baß er rechtskräftig zum Tode verurteilt worden sei. Der
Staatsanwalt verlas dann nochmals das Todesurteil sowie die
kaiserliche KabtnettSordre, nach welcher der Kaiser von seinem
Begnadigungsrecht keinen Gebrauch gemacht hatte . Nach Be¬
endigung der Vorlesung reichte der Staatsanwalt Hopf das
Schriftstück, damit er Einsicht in dasselbe nehme« konnte. Dann
übergab ihn der Staatsanwalt dem Scharfrichter Gröpler aus
Magdeburg. Hopf, dev die Hävde auf dem Rücken gefesselt
trug , wurde alsdann von den Gehilfen des Scharfrichters er
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griffen tmb in wenigen Sekunden war die Hinrichtung beendet.
— Die letzte Hinrichtung in Preungesheim geschah am 1. April
1912 . Damals wurde der Arbeite« Johann Pöllmarm, der
Mörder des Vgrntsn Biener, enthauptet . Am 17. August 1911
war der Zmgfeldrvrbel Müller von Hanau in Preungelcheim
htngerichtet worden, am 13. November 1904 Groß u . Stafforst,
die den Klavier Händler Lichtenstein ermordet haben.

* Limburg,  20 März . Die Leiche, welche bei Staffel
gelandet worden ist, wurde gestern sezierr. Dabei haben sich
Anhaltspunkte, dafür, daß das Mädchen einem Verbrechen zum
Opfer gefallen ist, nicht ergebe«. Die Tote wurde als ein
Dienstmädchen aus Gießen, das bereits längere Zeit vermißt
Wird, agnosziert.

* Ein nasfauischeS Denkmal bei Waterloo.  Im
kommenden Jahre , in dem sich der Gedenktag der großen Ent¬
scheidungsschlacht bei Waterloo zmn Hundersten Male jährt , soll
auf dem dortigen Schlachtfelde für die auf ihm gefallene«
Söhne Nassaus ein Denkmal errichtet werden, wie solche schon
für Niederländer, Altpreußen, Engländer , Hannoveraner und
Franzosen errichtet sind In Wiesbaden hat stch zur Aus¬
führung dieses Gedankens ein Arbeitsausschuß unter dem Vorsitz
des Beigeordnete» Borgmann gebildet, der sich zu- Zeit mit
dev Bildung eines EhrenauSfchuffrSbeschäftigt.

* Tübingen,  20 . März . Auf dem hiesige« Marktplatz
ging gestern abend ein Kugelblitz  nieder , der eine gewaltige
Ltchterscheiuung zur Folge hatte . Der Blitz war von einem
furchtbaren Krachen begleitet. Der Himmel war bald darauf
wieder sternenklar.

* Die ersten Kiebitzeier,  17 an der Zahl , sind soeben in
der Berliner Zentralmarkthalle eingetroffen. Bei der Ver-
steiqersng wurden für das Stück 6 M. (!) gezahlt. Im Vorjahre,
wo die ersten Kiebitzeier am 22. März etutrafsn , brachte das
Stück „nur " einen Preis von 2,50 M.

Letzte Nachrichten.
* Wien,  23 . März . Kaiser Wilhelm hat um 5.40 Uhr

vom Penzinger Bahnhofe die Weiterreise nach Venedig ange-
treten . Kaiser Franz Joses gab ihm bis zum Bahnhof das
Geleit.

* Wilhelmshaven,  23 . März . Kapitänleutuarrt Baron
v. Schwartzrnberg ist von einem Automobil überfahren und
schwer verletzt worden.

* Stuttgart,  23 . März Der Literarhistoriker Professor
Dr . Harnack, der stch oor 4 Wochet iß nervöser Ueüerreizung
auS seiner Wohnung in Stuttgart entfernt hatte , ist gestern in
der Nahe von Besigheim tot im Neckar ausgefunden worden.

* Kiew,  23 . Marz . Gestern kt 'o die ganze Nacht herrschte
im Südosten Rußlands ein heftiger Stnrm . Ja den von ihm
heimgesuchten Dörfern und Ortschaften wurden zahlreiche Dächer
losgerifsen und Bäume entwurzelt . W.hrere Telegraphenlinien
wurden beschädigt und viele Fahrzeuge auf dem Duirpr von
ihren Ankerplätzen loSgerifsen.

* Lima,  23 . März - Hier ist dev Generalstreik erklärt
worden. Handel und Verkehr ruhen.

* Newyork,  23 . Mürz In Buffalo griffen 700 Strei¬
kende einen Äahnzug, der Arbeiter brachte, mit Steinen und
Gewehrjeuer an. Die Detektive erwiderten das Feuer. Es
gab einea Toten und viele Verwundete.

Gingesandt
Wie aus dem vorgestrigen „Schlangenbader Kurtaxe " betitelten Ar¬

tikel ersichtlich, ist es den dortigen Kurinterestente » gelungm , bei der
Kal . Regierung eine Ermäßigung ihrer Kurtaxe herbetzuführen . Wenn
man sich der sehr erregten Debatten gelegentlich der letzten General¬
versammlung des hiesigen Berkehrsveretns im November v. Js . gerade
über diesen Gegenstand , der wegen seiner unberechtigten Höhe gegen¬
über dem Gebotenen nicht nur unter den Kurgästen , sondern auch bet
der ganzen Bevölkerung eine allgemeine Mißstimmung hervorrief , er¬
innert , so ist es in hohem Grade unverständlich , daß seirens des Bor-
standks unseres Bekehrsvereins in dieser Frage bis dato noch nichts ge¬
schehen ist. Als Reform der Kurtaxe wurde damals vor allem Trennung
der Trtnkkarte von der Hauptkarte,Ermäßigung der letzteren auf „15 M ."
mit einer Abstufung von „ 10 Mk ." für die zweite und „5 Mk ." für die
dritte Person gefordert . Fast ist zu befürchten , daß es, wie immer , auch
für diesmal wieder zu spät sein dürfte , da aus der Neuauflage des
Prospektes pro 1814 der Betriebsgesellschaft nach dieser Richtung hin
keinerlei Kursänderungen zu ersehen sind - es sei denn , daß eine quali¬
tative , wie quantitative Verbesserung des Kurorchesters , außergewöhnlich
künstlerische (!) Darbietungen und sonstige ungeahnte Ueberraschnngen
diesen passiven Widerstand resp. Verharren auf dem alten Standpunkt
rechlferttgen . Doch „bloas vsrrons !" Hch. Wilhelmy.

G r U zerAsrtss Z e b e rr.
Nach dem Italienischen von M . Walter. , ,

(Fortsetzung ). (Nachdruck verb°
Komm nur her , Siena !" ries er dem Kinde ?«< G„Komm nur per , « >.eua : ries er oeoi nuiw r v

brauchst Dich doch nicht zu fürchten ! Einfältige fit
schallst mich an , als wäre ich der Niese im Märchen, , fl *

u seinem Mittagessen verspeisen will . Komm und
diesem Herrn — er kannte Deinen Papa ." £fl>*

Bei diesen Worten verklärte sich Stellas Gesicht ; ‘
herbei und legte ihre schmale Hand in diejenige
bei der Berührung dieser kleinen, weichen F :nfl̂ -jCa»
zusammenzuckte . Er zog Stella freundlich an sich, ^
seine Knie und streichelte ihr die blonden Locken,
schien alle Schüchternheit verloren zu haben , denn i' c, J .j]t
zufriedener Miene da und schallte aufmerksam in das ;J

Er hatte geglaubt , sie würde sich vor seiner ^ ,

ein yeiier « rraqc iiver vie uuuuujuu - a*1'.
Bewegung legte Stella beide Acrmchen um den Hals
Mauues und küßte ihn . Ueberrascht von diesem unerw ^ ij
Zärtlichkeitsausbruch , drückte Fabio sein Kind aus
die Liebkosung Stellas errvidernd . Dann bitdrtc er
Nina hinüber . Hatte des Kindes sonderbares Venehm « ^
Argwohn in ihr erweckt ? Doch nein , sie ivar völlig
los , keine innere Stimme sagte ihr , ivas der seine 0

Stellas zu erraten schien . _ _ _ _ ^ jjjjbist ein liebes , kleines Mädchen !" waudte ^ r I ^,,>
fremdklingender Stimme zu seinem Töchterchc «-

„Du
möglichst . i. — ,,
Du heißt Stella ? Wohl , weil Du selbst ein kleiner « (st,

,Papa sagte es, " erividerte st - (chen und nachdentlms -̂ ^ tz
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l>»iä
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„Der arme Papa !" warf Nina hier ein , ihr
gerändertes Tuch an die Augen drückend . Er verwo » (<
und gegen ihn warst Du nie so unartig wie gegen mm !-

Stellas Lippen zitterten , aber sie schwieg . KE
„Ist das wahr ? " fragte Fabio halb vorwurfsvoll - . "n,cir

Du wirklich unartig sein ! Sterne sind immer gut , — >
nie und sehen stets hell und freundlich ano ."

CY> -fAnitnrt (cX, 4aP( /> tntv TTOll
,tr«

Noch immer schwieg Stella , nur ein tiefer Senfzcr ^
stch der kleinen Brust . Ihr Köpfchen an Fabios Arm
schaute sie mit bittenden Augeir zu ihm auf . .

„Hast Du meinen Papa gesehen ? " fragte sie schlichter

#

er bald wiederlommen?" , . .. ,
Ehe Fabio antworten konnte , herrschte Guido L r

zornig an . „ Schwatz keinen Uiisinn , Baby ! Du ^
Dein Papa fortgegangen , weil Du ungezogen bstt, ^ M
kommt auch nie wieder . Er ist an einem Ort , :vo es re
weiligcn kleinen Mädchen gibt , die ihn ärgern ." ^

O diese grausamen , uno Yachten Worte!
nun den geheimen Kummer , .>cr des Kindes Seele J*
bei der geringsten Lebhastigkei oder Unart hielt uw « j 'ai'üj
wahrscheinlich vor ; es war ihr ne ) -n stcrzen gegangen ' ^ ,«
scheinlich dachte sie in ihrer kindlichen Weise darüber > M
sie so Schlimnies getan , daß der Vater für immer v
gangen war . Bei dieser Gelegenheit verriet sie jcdoc-, '
ihren Gefühlen , ftmötnt begnügte stch, einen fW * itV-i’ |S
schätzigen Btick auf Ferrari zu werfen , einen echten R 0>>
wie er auch dem Grafen eigen war . Guido bemern . ae£Ä
laut auflachend rief er : „Ganz wie ihr ^ Vater !^ Es ^ ist^ .h, fl
lächerlich , wie ähnlich sie ihm sieht ! Nur eins sehn
diese Aehnlichkcit vollkommen zu machen !" Damitzu machen!
eine Locke Stellas und legte sie ihr wie einen Sch >si« ^ l i>%
die Lippe . Die Kleine wehrte sich heftig ; je mehr sie, . sic' .
sich zu verteidigen , je größer war Guidos Vergn «S .“h nif&t bei diesem unaleiche« ! - l«!.-quälen . Nina rührte sich nicht bei diesem ungleiche « ^
sie lachte nur . Endlich legte Fabio seinen Arm » m ^ M
kleine Wesen , und seine Entrüstung verbergend , sagie,
„Ein schönes Spiel , Signor Ferrari , besonders wo oc j
gegen den Schwächeren kämpft !" , isii“

Guido ließ mit gezwungenem Lachen von Stella

der Graf sarkastisch sortfuhr : „Diese junge Dame wird ^
wenn sie erwachsen ist . In der Erinnerung , wie sie « ?
einem Manne geneckt wurde , ivird sie dafür später ^ **
quälen . Meinen Sie nicht auch , Frau Gräfin ? "
an Nina . te  f >l J

„Ich weiß es wirklich nicht , Signor !" entgcg « ^^ ,i
kokettem Augenaufschlag . „Zu der Erinnerung ««^ „
Maini , der sie neckte, müßte auch der Gedanke «n ,lt,
kommen , der so freundlich gegen sie war , — an ^
Würde es ihr vielleicht doch sckwer werden, alle zu

Fabio fühlte das versteckte Kompliment , das fi"
«nd er dankte dafür mit einer stummen Verbeug « (st ststb ((
diesem Augenblick der Diener das Essen anmeldete , 1 ^ y
Graf sein Kiiid zu Boden , indcin er ihm leise zilfi«! ^
es bald wieder besuchen werde. Alsdann führte er 1 ^JjW
Gast seine schöne Frau zu Tisch . Der Hausmeist ^ sE,,/
i>n Dienst des alten Grafen Romani gestanden h« .
hinter Fabios Stuhl , von Zeit zu Zeit einen neugierig
Blick aus den Fremden werfend.

(Fortsetzung folgt .)
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Wiesbadener Wstztzof -Marütöerichk.
vom 23 . März 1914

Preis pro 100 Pfb.

*)d,»» , Ochsen:
Aschige, ausgemästere, höchst. Schlachrwerres,

°> b noch nichr gezogen haben (ungejochte)
steischige, nicht ausgemästete u. ältere

'i ^ Semästete
genährte junge, gm genährte ältere . . .

!! Bullen.
, bonfrS!iĉ -/ ausgewachs., höchsten Schlachtwertes
Aschige , jüngere

"i! genähree junge und gut genährte ältere
Färsen und Kühe:

,) "^f^ tge ausgemäst . Färsen höchst. Schlachrwerres
'> I. k,«.. n Kühe _ „ , „ dis 7 Jahre

Zs-?̂ ng gut entwickelte Färsen
. ^re auLgemästere Kühe und wenig gut ent

Lebend Ŝchlacht
gewicht

Mk. Mt.

50 - 54 86 - 94

49 —53 85 - 9*
44 - 48 78 - 8*

42 - 46 72 - 78
38 - 42 63 —71
00 —00 00 - 00

48—52 84 - 9*
39—43 72—78
43 —47 76 —83

Wickelte jüngere Kühe und Färsen 35 —38 66 —71
° genährte Kühe und Färsen 29 —34 58—65

Kälber:
- - „ . . . 66 - 68 110 - 115
Willst- und beste Saugkälber . 60 - 66 100 - 110

SÄtl5l6er
«S'ifinp un~ ■

7?Ql"t= und gute Saugkälber . 53—58 88—97
Saugkälber 48- 52 81- 88

Schafe:
und jüngere Diasthämmel

Masthammel und Scbafe
y

45^8—47 94—96
. . 441/, —45i/ a 92 - 96

Schweine:
Aschige Schweine v. 80 - 100 Kg. Lebendgew. 480, —49>/z 62 - 63
n „ uiüer 80 Kg . Lebendgew . 47 ' /, — 48 >/e 61 — 26
» „ 100— 120 Kg. Lebendgew. 491/,—50 62- 63

"  von 120 — 150 Kg . Lebendgew . 49 - 00 61 — 65

' "ftti . » * vver 150 Kg. Lebendgewicht 44 —46 55 —58
63 Ochsen, 25 Bullen , 126 Färsen u. Kühe, 480 Külve-,
69 Schate , 1009 Schweine

Ma n n ii 6 i m. 815

M. 27,000,000 .—
„ 31,773 459-

^S; hlte8 Hitivnkaxital. .
jj re 8erven (ausschl . Vortrag ) .
fc 6kenl>esiand . T ~Ende 1913 M. 598,841,584,02
NH' Darlehen • • » » » 20,418 .583.99
VCl ^ Iauf - - - .. 572,091,800.-
, ^ ^ obligationenumlauf „ „ „ 16,022,900.—
v% ] ®r Geschäftsbericht für das Jahr 1913, sowie
^ dgj.^ ketrefifend mündelsichere Kapitalanlage können
Am ^ank direkt oder von sämtlichen Pfandbrief-
jjSre p ^ Hen gratis und franko bezogen werden,
w ^Itzn̂ an<ibriefe  sind an unserer Kasse,  sowieik . Putschen Banken u. Bankiers  erhältlich.

W. Weudepflüge
Grsahlailo , auch zu Original ' Sack passend.

k ' jUorrn mit und ohne automatischer Stellung.
l,,! Ua ( » reEi8C ’hiisu ,P zn allen Systemen

w - jQfcie alle sonsügm lMdwirtschaftÜchen
Älaschlneti es. ©eräft *'.

** ä «1e r , deren Zubehör und Ersatzteile
. liefert billigst

^ WaSiB, Kettenbach(Bahnhof).

Das Ginkroffen sämtlicher

Neuheiten in Putzartikel,
t»sbesvndrre

Damen-,Mädchen-u.Kindcrhüte
sowohl Normen als auch garniert

Modell Hüte
ebenso BiameH , Feder » , Bänder , Schleier etc.

zeige hiermit a»

816 J . EscEiwege.
NB . Das Garnieren von Küken wird bestens besorgt.

Am 1. April trifft meine Direktrice,  erstklassige Putz-
arbeiterin, ein. D . O.

Alle Sorten

Schiefer
owie alle Sorten Dachpappe
der Meter von 15 Psg. an,
fortwährend zu Haber, Lei
666 Theodor Hübel.

Gin Iräulein
Mit Sp . achtem ,tnifs s Saison¬
stelle als Verkäuferin oder in
Hotel in Weißzeug. Gest Off.
A Z 100 postlagernd 8g.-
Schwalbcrch. 826

Der obere Stock
im Hause Erbsevstraße 32, mit
Zubehör und Schweinestall per
1. Juli zu vermieten.
827 Jul . Ackermann.

Ein Mädchen
a«?s 8cm; gesucht
822 Näh. Exp.

Mädchen gesucht
für kleinen Haushalt . 794

Julius Marxhermer.

Suche zum l . April
1 junges Mädchen.

Frau Franz Knab II.

Ein Bäckerbursche
gesucht. 791

Louis Frick, Kemel.

braucht nicht auS Mallen,
meine Herren , wenn Sie
sich cmgewöbne«, Wy-
bert-Tabletten bei sich
zu führen und bei be¬
legter Stimme od. rauh.
Hals davon zu nehmen.
„Es gibt kein bess Mittel,
um die Stimme sofort
klar »■frisch zu machen."
Dies ist der Inhalt zahl'
loser Zeugnisse über die
in ihrer Wirkung uner-
reichten Whbert - Ta¬
bletten , die in allen
Apotheken 1 Mark pro
Schachtel kosten. Nieder¬
lage in Langenschwalüach:
W . Hilge 2488

Läufer
jung und kräftig, verkauft
828 W Henrici , Hettenhain.

Dr. Oetkers „Backin
u

C'öli  zu haben!

(gesetzlich geschützt!)

Wer es gebranchs es immer,
Etwas besseres gibt es nimmer!

1 Päckchen 10 3 Slück 25 Psg.



Todes -Anzeige.
Heute früh 8 Uhr entlchlte? sanft nach kurzem, sehr schwerem Leiden, meine inriigstgeliebte, gute

Frau , Mutter , Tochter, Schwiegertochter. Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Dina Besier , geb. Thiel,
im Alter von 34 Jahren.

Im Namen der tiestrauernden Hinterbliebenen:
Georg Besier.

Wad Langenschwalbach , dev 24. März 1914 . ^ ^0

Die Beerdigung findet Freitag , den 27. d. MtS., nachmittags 4 Uh-, vom Trauerhause auS statt.

Die Biersteuer-Paufchalfummen
md bis zum 27. März cr. zu zahlen.
117 StadtKasse.

Freiwillige Feuerwehr.
Sonntag , den 29 . d. Mts ., Nachm. 4 Uhr,

in der „Löwrvb ura"

des Herrn Garl Koch über „der Sauerstoff  als "
Lebensretter im Dienste der Feuerwehr bei Unglücksfällen",
unter Vorführung von Träger '« Sauerstoff Apparaten.

Wir laden hierzu die Behörden, Merzte, Sanitätskolounen,
Mitglieder und Jnterrffente » ergebenst ein.

Anschließend hieran findet die Ueberreichung der Dipwme
an die zu Ehrenmitgliedern ernannten Gründer der Wehr statt.

Die Mitglieder werden gebeten, vollzählig in schwarzer
Joppe und Mütze zu erscheinen. 819

Das Kommando der freiwilligen Feuerwehr.

Bekanntmachung. $i
Die am 20. d. MtS. im hiesigen Gemeindewald,

Scheuern abgrhalte«e Holzversteigernng ist genehmigt »
das Gehölz am 26. d MtS zur Abfuhr überwiese".

Steckenrvth,  de « 23. März 1914.
818 Heuser,  Bürgerrnew^

©esohäfts -EmpfehluflSj
Den verehrlichen Bewohnern von Langenschw«̂ j

Umgegend die ergebene Mitteilung , daß ich da« D0*

BiiliversKügerüng.
Donnerstag , den 26 . März . Mittags 2 Uhr, kommen

im Bleideustadier ^ emrivdewald, Distrikt 40 Dürre Berg, an
guter Abfahrt nach der Aarstraße

80 Rm. Eichen-Schichtrmtzholz, 2,20 lang,
38 Stück EichemSiämme 16,17 Fstm.,

2 Hainbuche» „ 0,36 „
1 Tcmnrn-Stamm von 0,62 Fstm.,

21 Rm. Eichen-Brennknüppel,
4 Buchen „
4 „ Nadelholz *

4460 Welle»
zur Versteigerung. Zu'ammenkû.ft im Hambachtal.

Bleidenstadt,  den 23. März 1914.
813 Graffe,  Bürgermeister.

S Strauß hier betriebene ,Mohlen-u.Baumaterrslu
Geschäft

vom t . April d. ZS. ab übernehmen werde. #
eifrigstes Bestreben lein, meine werte Kundschaft nur j
Qualitäten und billigsten Tagespreisen zu bediene»
um geneigten Zuspruch.

Langenschwalbach,  den 24. März 1914
HochachtuvgSvdH

812
Karl Stiefvftf

Spedition enb Kohlenh«" JwA

Holzvcrsteigcrung
Donnerstag , den 26 . März , nachmittags 2 Uhr,

wird auf dem Rathaus zu Hausen folgendes Gehölz versteigert:
Totalität

313 Tannru -Stämme mit 75,21 Fstm.,
70 Stangen 1. Kl.,
59 Stangen 2. Kl.

Distrikt 29 Sangebrrg
12 Birken mit 1,68 Fstm.,
52 Tarmen-Stämme mit 9,60 Fstm.,
10 „ Stangen 1. Kl.,
22 „ ,, 2. „
30 „ » 3- »
15 „ n --

Besichtigung Vormittags 11 Uhr ab Hausen.
Hausen  v . d. H., den 20. März 1914.

•jrjQ  Besier,  Bürgermeister.

Für dar mir seit 25 Jahren in meinem
erwies ne Wohlwollen, sage hiermit meiner werte» „ 9
herzlichste« Dank und bitte , dasselbe auch auf * *
solger Herrn Spediteur Karl Stiefvater übertrage

Langenschwalbach,  de « 24. März 1914- ^ ,

Frau Sa StraussJ^
Spitzhund

grau und schwarz, zugelaufen
bei 820

Martin , Kirchstraße 12.
PrimaSaathaftr

zu haben bei 823
Lazarus Löwenberg.

2 Schweine
starke Läufer, zu verkaufen.
824 W . Schneider.

Der2. ^s"
4 Zimmer, Küche »
hör zu Vermietern
790

Eine Fra» jfjt
® schästigung
und patzen, auch ^
nicht ausgeschloss-U'

Zu ersr. i . d.

Häm *& * '
15. April gesucht- z

ZippeliuS , Sta °t

^ Mittwoch , den 1. April 1914, ,
1 Uhr , solle« im Pfarrhause  r » !

mm ~~ Marg « ethae der Ambau eines ^ ,
Stalles zu ei«er Waschküche, sowie Aerputz - »»° U
Nebenarbeiten im Submission, wege vergebe« ie(#
Reflrklanlen wollen ihre Offerten bi» zum Vergebwu
eiureichen'. t „ „ , 0a

Strinz - Margarethae,  den 22. Mar-z 19H
8i4 Der Kirchenvorst^
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